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Gipsia, die BerdifmeeStade iff vom Hirmmet fo
: gefeanef,

SOV D Daf ifie mandyes Sliide Blitht, foelhes andeen
O R 4 nicht Begegnet. ,
et die Sengeder Selefrten, febt dieedle Kaufiman{ibafft;
Selyt dic HflichEeit dev Sitten, und dev Hinen ftille Keafft,

Bas man fouft nue cinbelm finde gnﬁ Gemiiths und SGltickes,
aben,
Dicfed alled foicd man hice auf eitmal Sepfammen Haben,
Untee fo viel fhonen Sadyen findet aud daffelbe fratt,

o geivi vor vielen andeen ECIP3IG Eluge Kimder bat.

$Hireman Gigiveilen nue aud dic Biifgen von sehn Jabhren,
Dicfe thuns ol6 hitten fic alles i dev Welt evfabren:
Was fic vedent, oas fic feblicflen, madhen fie viclmall {0 gut,
9413 ool nidht an andeen Ovten cin evtoachfnee Keete thue,

6 der aufgeivedte Sinn nidht biffocilen ettoas lieBet;

Da dee fhnode Sigbraud fich mehrmalis su ectennen giebet,
Davon ift widht su gedendien; dentt oo riffc man Selvee an,
Dafichnich einTheil vom Unteaut in denWeien fledhten fan?

9Aifo faget aud) niemand, dag By den Belobten Findery

Gar Fein ungefictec Kopf fich mit unter folte finden. j

Senn oo iff auf diefer Seden fool ¢in Ot und wne Stadt, |

Da man lautes Fuge SRenfden und 1})16%% and Wag tummes |
[11%24




Unterdefien iff dec SHiug ey det Philyris gegriindet,

Daf {ich viel Gelegenpeit £lug 3u toecden bey the findet,

Bon den SHtevns toicd die Kmbtll)et“ anfangs curieux ge.
macht,

$n derm LLmgang mit den Leuten toied ¢b fociter fortaebra,

Fa foad iemand andevstoo doet und da sufammen teeibet,

Dices trifft ev noch fool an, fenn ev aud in Leipsig bieibet,
Da find allechand Pecfonen, da Muffe fiets foas nenes e,
Und der Helicon fieht offen; da fo viel Selebree feyn,

Hiee ift cin gelichtey Freund, dem su Sobe toas gefehichet
LUind det até cin edles Fieif an den fehonen Linden Glithet.
Denn dag eugnis witd fidh gebcfn /t) und die Wabrheit faget
eety: '

oag Hert I0cdyer andein flfugeﬁ und gefdbiciter Seipsaee
5[).

Hat vor dem div Kindheit ich founderfehdn an Jhm getviefen,
S0 foird it um o vielmehe feine Suaend aud gepricfen,
Wil ie Klugheit mit den Fabhren nadh und nadherivachfen iff,
Ui det Klei in feinem Savten glenttff‘%nn St und By,
men hift,

06 davff feinen Sebens:Sauff ¢ben hice nidbt gants ecsehlen,

Nbee Flei und Feommigteit 13f dic Rechnung niemabls fellen.
Wee dern Hirmmel {ich) evgieliet, foer die Linfte dampfen Fan,
Qe i freter Avbeit (ebet, das if Erg und wohlgethan.

o Veenunfe und Welt- Weigheit dif und jenes fexnt beztoin,

gen
QBo die Sprachen atfofort su de BOLES Khe dringen,
R man aud in fehdnen Worten alles aussufpeechen foeif;
Da befteht det Befte Boctheir, und die Kiugheit bt den Preig,

Febo folat dic Shre nach, da foiv in der That befinden,

Daf die Lorbeerroeige fidh bad um feine Sehlafe windex,
Dentt foee etivas Huges [haffet, dev getoinnetLuft und Lichts

Sff Dic Sonnenut sugegen , ROIE 8 audy an Steailen night.




Run ich muf gefiehn, ich bin defentroegen Hocheefeoet,
Wenn dec flug und muntre Fleig meinen 0y soohl
gedeet,
e getrene GSlivdes - ‘Iﬁﬁnffbtebfnecbm 1Bt von mic g¢ |
any
A3 die Feder ool Befchreiben und das Blat begreiffens Ean,

Fochers Seeundichafft foll ety mic allseit unveegeffen bieiben,
Denn die Begen- Liebe foill mich su fFeten Dande teeibeny;
Was hn und fein Haug vecgniiget , dag befoeget meinen |

Sinn, |
Daf i dem, wad Fhm begeguet, ich sualeich vergntiget i,

Run Gr mdge, foie Bigher , {ich als ein Srerpel tocifen,
Wenn man feener Leipsig fwird toegen Eluger Leute peeifen.
Alles mdg’ Fhm tooblgelingen, 6if Sy felbften Kindev geugt, |
Da die_ Klugheit in den i\m‘eg ibgettt Bater midht veys |
hiocige,
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foeldyen man Leipsig Ber)leget, daf ¢8 Eluge Kindet Habe,
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	Der Ruhm, welchen man Leipzig beyleget, daß es kluge Kinder habe, Wird Als der Wohl-Edle, Groß-Achtbare und Wohlgelahrte Herr Christian Gottlieb Jöcher, Phil. Baccal. auf der weltberühmten Universität Leipzig den 8. Febr. MDCCXIV. Die wohlverdiente Magister-Würde erhielt, aus Glück-wünschender ... Schuldigkeit vorgestellet von Andreas Wincklern, LL. Stud.
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